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Abstract: Cymbidium dayanum shows a wide distribution area from India, Bhutan over China (South Fujian, Guangdong, 
Guangxi, Hainan, South Yunnan), Myanmar, Laos, Cambodia, Thailand, Malaysia, Vietnam to Indonesia, Philippines, Taiwan 
and Japan. So it is not surprising that it has been described under many different names and that different colour forms have 
also become known. So far the pure white forma albifl orum has been described in this way. Here the pure green form is now 
offi cially described as forma fl avoviride.

Taxonomische Mitteilungen

Cymbidium dayanum f. fl avoviride, 
eine gelbgrüne Farbform aus Vietnam

Cymbidium dayanum hat ein weites 
Verbreitungsgebiet von Indien, Bhu-
tan über China (Südfujian, Guang-
dong, Guangxi, Hainan, Südyunnan), 
Myanmar, Laos, Kambodscha, Thai-
land, Malaysia und Vietnam bis nach 
Indonesien, den Philippinen, Taiwan 
und Japan. Die Pfl anzen wachsen 
epiphytisch auf Bäumen in offenen 
Wäldern, auf Felsen, häufi g entlang 
von Flüssen, in Höhenlagen von 
300 – 1 600 m.

Wegen des großen Verbreitungsge-
bietes der Art ist es nicht verwun-
derlich, dass Cymbidium d ayanum 
unter vielen verschiedenen Namen 
von zahlreichen Autoren beschrieben 
wurde:
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Cymbidium acutum RIDL.; Journal of 
the Linnean Society. Botany 32: 334, 
1896

Cymbidium alborubens MAKINO; Bota-
nical Magazine (Tokyo) 16: 11, 1902

Cymbidium simonsianum f. vernale 
MAKINO; in Iinuma, Y.: Somoku Dzu-
setsu ed. 3, 4: 1183, 1912

Cymbidium angustifolium AMES et C. 
SCHWEINF.; in Ames, O.: Orchidaceae 
6: 212, 1920

Cymbidium sutepense ROLFE ex 

DOWNIE; Bulletin of Miscellaneous 
Information, Royal Gardens, Kew 
1925(9): 382, 1925

Cymbidium poilanei GAGNEP.; Bulletin 
du Muséum National d’Histoire Na-
turelle sér. 2, 3: 681, 1931

Cymbidium dayanum var. austrojapo-
nicum TUYAMA; Iconographia Planta-
rum Asiae Orientalis 4: 363, 1941

Cymbidium eburneum var. austroja-
ponicum (TUYAMA) M. HIROE; Orchid 
Flowers 2: 96, 1971

Cymbidium dayanum subsp. leachia-
num (RCHB. F.) S. S. YING; Memoirs of 
the College of Agriculture; National 
Taiwan university 29(1): 84, 1989

Cymbidium aes  tivum Z. J. LIU et S. C. 
CHEN; Journal of Wuhan Botanical 
Research 22: 323, 2004

Beschreibung: Pfl anzen epiphy-
tisch wachsend, autotroph (sich nur 
von anorganischen Stoffen ernäh-
rend); Pseudobulben fast spindel-
förmig, mehr oder minder beidseitig 
abgefl acht, 2 – 5 × 1,5 – 2,5 cm, von 
den Basen der Blätter umschlossen; 
Blätter 4 bis 9, tiefgrün, riemenför-
mig, 32 – 60 (– 110) × 0,7 – 1,3 cm, 
papierartig, gewöhnlich mit 2 Sei-
tenadern, diese abaxial (besonders 
zur Basis hin) deutlicher als die Mit-
telvene erhaben, vorn zugespitzt; 
Blütenstand aus den Blattscheiden 
an der Basis der Pseudobulbe ent-
springend, gewölbt oder hängend, 
18 – 35 cm lang; Rhachis locker 
5- bis 9-blumig; Blütendeckblätter 
subtriangulär, 4 – 5 mm lang; Blüten 
meist nicht duftend, Durchmesser 
4 – 5 cm; gestielter Fruchtknoten 
10 – 20 mm lang, Samenkapsel läng-
lich; Sepalen und Petalen weiß- oder 
cremegelbgrundig, mit einem zent-
ralen kastanienbraunen Streifen von 
der Basis bis etwas oberhalb der 
Mitte, gelegentlich ganz hellpurpur-
rot gefärbt, Lippe kastanienbraun, 
an der Basis und in der Mitte des 

Cymbidium dayanum, Pfl anze, Laos                                           Foto: L. Averyanov

Cymbidium dayanum, Pfl anze, Laos
                                   Foto: L. Averyanov
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Mittellappens weiß, Seitenlappen 
mit dichten weißen Streifen; Se-
palen ausgestreckt, schmal läng-
lich elliptisch, 22 – 27 × 5 – 7 mm, 
vorn spitz oder zugespitzt; Pe-
talen schmal länglich eiförmig, 
17 – 23 × 4 – 6 mm, vorn spitz; Lip-
pe fast eiförmig, 15 – 19 mm lang, 
nicht mit den Rändern der Säule 
verwachsen, 3-lappig, Seitenlappen 
fast so lang wie die Säule, Mittellap-
pen zurückgebogen, 7 – 9 mm lang, 
Scheibe dicht drüsig-papillös, mit 2 
sich von der Basis der Lippe bis zur 
Basis des Mittellappens erstrecken-
den Längslamellen; Säule leicht ge-
wölbt, 9 – 10 mm lang; Pollinien 2, 
elliptisch, 40 – 50 × 20 – 28 mm. 

Blütezeit: zwischen August und De-
zember, auch zwischen Februar und 
April

Cymbidium day anum, Pfl anze (Ausschnitt) und Teil der Infl oreszenz, Vietnam                                             Fotos: N. H. Tuan

Cymbidium day anum, Blüten, Vietnam                                         Foto: N. H. Tuan
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Cymbidium dayanum
A. Pfl anze; B. Blüt e in verschiedenen Ansichten; C. Sepalen und Petalen; D., E. Stiel mit Säule in verschiedenen Ansichten; 
F. gestielter Fruchtknoten; G. Fruchtknoten, Querschnitt; H. Lippe in verschiedenen Ansichten; I. Säule; J. Antherenkappe; 
K. Pollinien; L. Samenkapsel; M. Querschnitt Samenkapsel; N. Blütenteile              Fotos von und zusammengestellt von N. H. Tuan
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scheint es sinnvoll, sie als eigene Farb-
form offi ziell zu beschreiben:

Cymbidium dayanum 
RCHB. F. f. fl avoviride N. H. 
TUAN et O. GRUSS f. nov.

Diagnosis: The new colour form differs 
from the typical Cymbidium dayanum 
RCHB. F.; Gardeners‘ Chronicle 1869: 
710, 1869, by the colour; sepals, pe-
tals and lip are greenish yellow with-
out any red colouration.
Type: Nordvietnam, Bac Kan province, 
Cho Ðon District; coll. 29 October  
2018, N. H. TUAN; leg. N. H. TuAN, 
Hanoi 27 February 2020; Holotypus 
HNu/No. N. H. TUAN 032

Diagnosis (Übersetzung): Die neue 
Farbform unterscheidet sich von der 
typischen Farbform der Art Cymbi-
dium dayanum RCHB. F.; Gardeners’ 
Chronicle 1869: 710, 1869, durch die 
Färbung der Blüten; Sepalen, Petalen 
und Lippe sind grünlich gelb ohne 
jede Rotfärbung.
Typus: Nordvietnam, Provinz Bac 
Kan, District Cho Ðon; gesammelt am 
29. Oktober 2018 von N. H. TuAN; 
hinterlegt im Herbarium der universi-
tät Hanoi von N. H. TuAN, Hanoi am 
27. Februar 2020; Holotypus HNu/
No. N. H. TuAN 032

unklar ist der Status von Cymbidium 
aestivum Z. J. LIU et S. C. CHEN; Jour-
nal of Wuhan Botanical Research 22: 
323, 2004. Von Kew wird diese Art 
als Synonym von Cymbidium daya-
num eingestuft. Die typische Pfl anze 
unterscheidet sich in ihrem Äußeren 
aber so deutlich von dieser Art, dass 
zumindest die Einstufung als Varietät, 
wenn nicht sogar als eigenständige 
Art gerechtfertigt erscheint.

Im Rahmen einer persönlicher Rück-
sprache mit Prof. Zhong-Jian LIu be-
tonte er diese deutlichen unterschie-
de und demonstrierte den Artstatus 
auch mit Bildmaterial. 

So schrieb er am 18.09.2020 (in 
Übersetzung): „Cymbidium dayanum 
und Cym. aestivum weisen deutliche 
morphologische unterschiede auf 

„The variety differs from the typical 
phase by its fl owers white and narro-
wer and longer lateral sepals, being 
3.5 – 4.5 cm long, 3.5 – 4,0 mm wide.
Endemic known from northern part of 
the island, the type was collected from 
Pinglin, Taipei county, very rare.“
(Übersetzung): „Die Varietät unter-
scheidet sich von der typischen Form 
durch ihre weißen Blüten mit schma-
leren und längeren seitlichen Sepalen, 
die 3,5 – 4,5 cm lang und 3,5 – 4,0 mm 
breit sind; endemisch, bekannt aus 
dem nördlichen Teil der Insel, der Ty-
pus wurde in Pinglin, Landkreis Taipei, 
gesammelt, sehr selten.“

Des Weiteren tauchte in Vietnam eine 
rein grüne bis grüngelbliche Form auf, 
welche keinerlei Rottöne in der Blüte 
enthielt. Sie zeigte nach dem Öffnen 
rein grüne Blüten, die sich nach einiger 
Zeit eher gelblich verfärbten. 

um sie von der typischen und auch von 
der weißen Farbform abzugrenzen, er-

Variabilität der Art: Die Art variiert 
etwas in der Haltung und Größe der 
Blüten sowie in der Färbung und 
Zeichnung der Blütensegmente. So 
sind reinweiße Klone bekannt und 
weiße mit einer geringen Rotfärbung 
an der Basis der Blütenblätter. Diese 
weiße Form wurde auch offi ziell be-
schrieben als Cymbidium dayanum 
var. albifl orum S. S. YING. 

Da der unterschied zur Norm alform 
nur die Färbung der Blüte betrifft, er-
scheint die Einstufung als forma voll-
kommen ausreichend:

Cymbidium dayanum f. 
albifl orum (S. S. YING) O. 
GRUSS et N. H. TUAN stat. e t 
comb. nov.
Basionym: Cymbidium dayanum var. 
albifl orum S. S. YING; Coloured Illustra-
ted Flora of Taiwan 5: 594, 1995

In der Originalbeschreibung ist über 
diese Farbform zu lesen:

Cymbidium day anum f. albifl orum                                                   Foto: O. Gruß
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Cymbidium dayanum f. fl avoviride
A. Pfl anze; B. Blüte in verschiedenen Ansichten; C. Sepalen und Petalen; D. Lippe in verschiedenen Ansichten; E. Stiel;
F. Säule; G. gestielter Fruchtknoten; H. Fruchtknoten, Querschnitt; I. Braktee; J. Blatt; K. Samenkapsel; L. Querschnitt 
Samenkapsel; M. Blütenteile                                                                                         Fotos von und zusammengestellt von N. H. Tuan
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(siehe beigefügte Fotos) und unsere 
molekulare Analyse hat auch bestä-
tigt, dass es sich bei diesen beiden 
Spezies um eigenständige Arten 
handelt. Deshalb ist es nicht ange-
bracht Cym. aestivum als Synonym 
von Cym. dayanum zu betrachten.
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Cymbidium day anum f. fl avoviride, Blüte und Pfl anze mit Teil der Infl oreszenz                                            Fotos: N. H. Tuan
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Blütenausschnitt         Foto: N. H.Tuan
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Cymbidium aestivum, Pfl anze                                                           Foto: Z.-J. Liu

Cymbidium aestivum, Blüten                                                             Foto: Z.-J. Liu

Cymbidium dayanum – zum Vergleich
                                        Foto: Z.-J. Liu
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